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Amtlich es.
Oberamtsgerr ' cht Neuenbürg.

Schulden -LiquidatLonen.
In den hienach benannten Gantsachen wer¬

den die Schuldenliquidationen und die gesezlich
damit verbundenen weiteren Verhandlungen an
nachbemerkten Tagen vorgenommen werden;

1) in der Gantsache des Johann Georg
Mast , Bürgers in Grömbach,Oberarms
Freudenstadt, Mahlmüllers in Enzklö-
sterle, am

Montag den 11. Dezember 1848,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause daselbst;
2) in der Gantsache des Karl Friedrich

Nonnen mann,  Schneiderŝ '» Wild¬
bad, am

Dienstag den 12. Dezember 1848,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Rathhause daselbst.
Den Schuldheissenämternwird aufge-

W «eben, die in den Stuttgarter allgemeinen
Anzeigen erfolgte Vorladung mit den dort be-
zeichneten Rechtsnachtheilen ihren Ortsangehö¬
rigen gehörig bekannt zu machen.

Neuenbürg, den 9. November 1848.
K. Oberamtsgericht.

Lindauer.
Oberamtsgericht Neuenbürg.

Schulde » -Liquidation.
In der Gantsache des weil«̂ Jakob Er¬

st ür dt , gewes. Bürgers und TMlöhners von
f Langenbrand, werden die Schuldenliquidation

und die gesezlich Damit verbundenen weiteren
Verhandlungen am

Mittwochd«n 20. Dezemberd. I -,
Morgens 9 Uhr,

M dem Rathhaus in Langenbrand vorgenommen^ werden.
, Den Schuldheissenämtern wird aufge¬

geben, die in den Stuttgarter allgemeinen An¬

zeigen erfolgte Vorladung mit den dort be¬
zeichnten Nechtsnachtheilen ihren,Ortsangehöri-
gen gehörig bekannt zu machen.

Neuenbürg,  den 10. November 1848.
K. Oberamtsgericht.

Lindauer.

F o r st a m t Neuenbürg.
Revier Herrenalb.

Holz - Verkauf.
Am Freitag den 24. d. Mis.

werden aus den Staatswaldungen Artloch,Schör-
sighalde, Rotherrein und Wurstburg an Scheid¬
holz verkauft:

2 Erlenstämme, 283 Tannenstämme vom
64ger abwärts, 91 tannene Sägklöze,
2 Klafter̂ buchene und 109V» Klafter
tannene« cheiter.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr, auf dem
Rathhans in Herrenalb.

Die Schuldheissenämter haben diesen Ver¬
kauf ordnungsmäßig bekannt zu machen.

Neuenbürg, den 16. November 1848.
K. Forstamt.

Dietlen.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Schwann.

Holz - Verkauf.
Am Montag den 27. d. Mts.

werden verkauft:
1) aus dem Schlag im Staatswald Lendenbergr

86 Eichenstämme mit 2378' Cubikfuß, 6
Tannenstämme, 12 dergleichen Säg¬
klöze, 86V» Klafter eichene Scheiter,
128V»Klafter dergleichen Prügel, 37'/,
Klafter buchene Scheiter, 36V» Klafter
buchene Prügel, 20V» Klafter tannene
Scheiter, 13V» Klafter dergleichen Prü¬
gel, V» Klafter dergleichen Rinden und
98V, Klafter Neisstecken;

2) aus den Staatswaldungen Hornthann,
Schwabstich und Eschbach:

z k



Klafter eichene, 26'/» Klafter buchene
7 Klafter birkene und 129 Klafter
tannene Scheiter und 9'/, Klafter vu-
chene Prügel.

Ferner kommen gleichzeitig aus dem Schlag
des Staatswaldes Hornthann, 6. Abthcilung zum
wiederholten Verkauf:

15 Buchenstämme, 78 Tannenstämme vom
64ger abwärts und 36 dergleichen Säg-
klöze.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr auf dem
Nathhaus zu Dennach.

Die Schuldheissenämter haben für die Be¬
kanntmachung zu sorgen.

Neuenbürg, den 16. November 1848.
K. Forstamt.
Dietlen.

Forstamt Neuenbürg.
Revier Wildbad.

Holz -Verkauf.
Am Dienstag den 28. d. Mts.,

kommen im Revier Wildbad aus dem Schlag
des Staatswaldes Wanne, Abteilung Baurcn-
berg, zum Verkauf:

189 Nadelholzstämme, 331 Klafter eichene,
birkene und tannene Scheiter und Prü¬
gel und 80 Klafter Reisprügel.

Zusammenkunft Morgens 10 Uhr beim För¬
sterhaus in Wildbad.

Die Schuldheissenämter hal en für ordnungs-
mäßige Bekanntmachungzu sorgen.

Neuenbürg, den 16. November 1848.
K. Forstamt.
Dietlen.

Floßinspektion Calmbach.
Verakkordirungen.

Die Behufs der Unterhaltung der Floß-
Anstalten ander Nagold  sammt Zinsbach, der
großen Enz,  kleinen Enz und Eyach pro
1849 nöthigen Holz! eferungen, Zimmer- und
Schmied-Arbeiten, sowie die Ausräumung der
Wasserstuben und Anlegung der nöthigen Schuz-
Dämme an ihren Schwcllwandungenwerden an
den hiernach bezeichnten Tagen im öffentlichen
Abstreich verliehen werden, und zwar:

1) Für die Nagold:
n) von der Rothlensthanner Wasserstube

bis zur Völmlesmühle, inol. der Mühl¬
stube am Zinsbach;

li) von der Altensteiger Wasserstube bis
zur Rohrdorfer Floßgasse,

OM Montag den 20. November Mittags 2 Uhr
im Wirthshaus in Schernbach;

«) von Nagold bis Pfrondorf— 2 Floß¬
gassen;

ck) von der obern Floßgasse in Wildberg
bis zur Floßgasse an der Bulacher
Mühle

am Mittwoch den 22. November Vormittags 10
Uhr im Wirthshaus zum Schwanen

in Wildberg.
e) von der Floßgasse an der Walkmühle

oberhalb Calw bis zur Hirsauer Floß¬
gasse, nebst der Bachräumung von
Calw bis zur badenschen Grenze

am Donnerstag den 23. November Morgens 9
Uhr im Wirthshaus zum Hirsch in Calw.

2) für die große Enz,  kleine Enz und
Eyach und zugleich die Floßstraßenräu¬
mungander Nagold  von Altensteig bis
Calw

am Montag den 27. November Vormittags 9
Uhr auf dem Rathhaus in Calmbach.

Indem man die H.H. Ortsvorsteher ersucht,
die betreffenden Handwcrksleute, beziehungsweise
Flößer re. ihrer Gemeinden hievon in Kennt-
niß sezen zu lassen, wird bemerkt, daß unter
den Akkordslustigen nur solche Personen zu den
dißfälligen Verhandlungen zugelassen werden,
die sich mit hinreichenden Tüchtigkeits- Vermö¬
gens- und Prädikats-Zeugnissen auszuweisen im
Stande sind.

Calmbach den 14. November 1848.
K. Floßinspektion.

Schlette.

Forstamt Altensteig.
Revier Hoffte  tt.

Holz - Verkauf.
Vom heurigen Schlagerzeugniß werden un-

! ter den bekannten Bedingungen
I Montag und Dienstag den 27. und 28. dies

in Zwerenberg
folgende Lang-, Säg- und Brennholz-Quanti¬
täten von je Morgens 9 Uhr an zur Verstei¬
gerung kommen und zwar:

im Buhrain .4.
652 Stämme Langholz,
511 Stücke Sägklöze,

6/ , Klafter buchene,
146'/ , „ tannene Reisprügel,
43'/ , „ Tannenrinde;

in der Wolfsbruck
2 Eichen,

802 Stämme Langholz,
637 Stücke Sägklöze,
86'/, Klafter tannene Neisprügcl;

Scheidholz:
im Schindelhardt

197 Stämme Langholz,
110. Stücke Sägklöze,

im Brändlesberg
210 Stämme Langholz,
52 Stücke Sägklöze.

Altensteig, den 14. November 1848.
K. Forstamt.

G r ü n i n g e r.
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Neuenbürg.
Verbot des Belegend oder Ueber-

fchüttens von öffentlichen Pläzerr
mit Urban, Schutt re.

Die schon längst bestehende Vorschrift, daß
wer Urban, Schult von Abbruchen oder der¬
gleichen auf die Ufer oder sonst einen öffent¬
lichen Plaz in der Gemeindemarkungbrin¬
gen will, hiezu bei Strafe zuvor die Erlaub-
niß und Anweisung des Bauverwalterŝ oder
Wegmeisters, beziehungsweise des Stadt-Schuld-
heissenamts oder Sradtrachs einzuholen habe,
wird hiemit, als schon außer Acht gelassen, wie¬
der in Erinnerung gebracht.

Den 10. November 1848.
Stadt-Schuldheiß Meeh.

Neuenbürg.
Armen - Verpflegung.

Die vater- und mutterlose Theresia Noth¬
acker , 14 Jahre alte Tochter des verstorbenen
Bergmanns Wilhelm Not Hacker von hier,
welche auf Ansuchen des Sägers Karl Link aus
dessen seitheriger Verpflegung und Aussicht tritt,
soll bald möglich wieder einer ehrbaren Familie
noch auf die Zeit bis nächst Georgi übergeben
werden. Welche nun mit dem Stadtrath den
Vertrag hiezu eingehen wollen, haben sich binnen
8 Tagen bei mir zu melden.

Den 10. November 1848.
Stadt-Schuldheiß Me eh.

Neuenbürg.
Udrenfchildmalerei.

Im oberen wümembergischen und badischen
Schwarzwalde bildet die Ührcnfabrikation und
Uhrenschildmalereibekanntlich einen tüchtigen,
viele Arbeiter beschädigenden Erwerbszweig und
es sind mir in dieser Beziehung in meinem
früheren Wirkungskreise mancherlei Geschäfte
deshalb Vorgekommen, durch welche ich darauf
aufmerksam wurde, wie auch in hiesiger Gegend
wenigstens Etwas hierin geschehen und einzelnen
Aermern Beschäftigung gegeben werden könnte.

Vorerst fordere ich nun hiesige Eltern, Pfle¬
ger und Verwandte solcher jungen Leute, welche
Lust und Liebe zur Erlernung der Uhrenschild¬
malerei besizen, vorausgesezt, daß solche auch
Fähigkeit zum Zeichnen und Malen haben, auf
sich deshalb mit mir im Laufe dieses Monats
ins Vernehmen zu sezen und werde ich nicht
anstehen, sie deshalb und nach den von mir
gemachten Erfahrungen zu berathen, auch mit
solchen Geschäftsleuten deshalb in Verkehr tre¬
ten, die mir früher aus gleichen Anlässen bereits
bekannt geworden sind.
— Stadt-Schuldheiß Me eh.

Neuenbürg.
Verpachtung vom Maien wiesle

und Bleicheplaz.
Nach abgelaufenem Pacht werden diese bei¬

den der Stadt gehörigen Pläze auf die Zeit der

nächsten8 Jahre bis Martini 1856 wiederum
in Pacht gegeben und die Aufstreichs-Verhand-
lung hierüber am

Mittwoch den 22. dieses Monats
Nachmittags2 Uhr

auf dem hiesigen Rathhause vorgenommen; wo¬
zu die Liebhaber eingeladen werden.

Den 15. November 1848.
Stadt-Schuldheiß Meeh.

Neuenbürg.
Teppiche -Verkauf.

Bei der Amispflege dahier werden
Samstag den 25. dies,

Mvrgeys 10 Uhr,
fünf wollene Teppiche, noch zum Biegeln oder
zur Pferdbedeckung brauchbar, gegen Baar an
den Meistbietenden verkauft.

Den 17. November 1848.
Amtspfleger
Fischer.

Privatnachrichten.
Dobel.

Im Merkur Nro. 293 lese ich meinen Na¬
men unter einer Ergebenheits-Adresse, neben
andern Namen von ehrenwerthen Männern und
guten Freunden. Das könnte mir schon gefallen,
wenn ich nur auch die Adresse mitbeschlossen,
miiberathen, mituntcrschrieben, oder, weil dies
Alles zu langweilig ist, wenigstens nur auch zum
Durchleftn bekommen hätte. Wie fahrläßig!

Pfarrer Käfer le.

Neuenbürg.
Es werden einige Kapitalbriefe im Betrag

von 100 — 400 fl. gegen baar Geld zu ver¬
tauschen gewünscht.

Das Nähere zu erfragen bei
vr . Presse !.

Conweiler.
Bettfedern , Flaum und Roßhaar

in ausgezeichnet schöner und billiger Waare em¬
pfiehlt

Ludwig Schraft.
Neuenbürg.

Rost , deutsch-griechisches Wörterbuch, 2 Bände
zu 3 fl. 36 kr.,

Schellers  lateinisch-deutsches Lerikon zu 3 fl.
30 kr. ,

Bauers  deutsch-lateinisches Lexikon zu 1 fl.,
Ein französisch-deutsches Wörterbuch zu 30 kr. ,
verkauft aus Auftrag

Die Redaktion.

(Eingesendet.)
Einsender dieß, welcher der Beeidigung des Hrn.

Stadtschuldheiffen Meeh  nicht zugegen sepn konnte,
war bis iezt der Hoffnung, es werde die Anrede, wel¬
che der Hr. Stadtschuldheiß an die Bürgerschaft hielt.
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auch in einem der nächsten Blätter unscrs Enzthälers
erscheinen. In dieser seinerM inung ist er bis sezt ge¬
täuscht worden. Da noch manche seiner Mitbürger, die
ebenfalls Berufs halber dieser Verhandlung nicht bei¬
wohnen konnten, fick in seinem Wunsche vereinigen, so
bringen sie diesen hiemit öffentlich vor; welcher näm-
lich dahin geht, es möchte der Hr. Stadtlchuldheiß
Meeh so gefällig feyn, diese vor versammelterBürger¬
schaft gehaltene Ansprache in unserem Wochenblatt auch
den übrigen Einwohnern unsrer Stadt zu Theil wer¬
den zu lassen.

In Anbetracht, daß der Beobachter seinen Landes-
kindcrn die je nach einer neuen Wahl von den neu ein-
getretenen Stadtraths-Mitgliedern der Residenzstadt
Stuttgart gehaltenen Reden, womit sie ihre Prinzipien
ihren Mitbürgern kund geben, veröffentlicht, so dürfte
sich Einsender der Willfahrung seiner Bitte sowohl von
Seiten des Hrn. StadtschuldheissenMeeh, als der Re¬
daktion des Enzthälers versichert Hallen.

K r o n i k.
Deutschland.

Frankfurt,  9 . November. Wie man hört,
kamen am lezten Sonntage Landtagsabgeordnete
aus beiden Hessen, Nassau und Frankfurt zu¬
sammen, um sich zu verständigen, nach welchem
Ziele die Mediatlsirungsfrage für ihre Landes-
theile zu erstreben sey; namentlich was eine
spätere Vereinigung derselben zu eine  m
Staate betreffe.

Die Nationalversammlung ist in der lezten
Zeit mit der Berathung der Neichsver-
fassung  oder vielmehr mit der Abstimmung
über dieselbe so rasch vorangeschritten, daß es
nicht zu bezweifeln ist, wie dieselbe weit bälder
damit zu Ende kommen wird, als man noch
vor einigen Monaten ahnete. Es ist wahrschein¬
lich, daß die Neichsvenassuiig gegen Ostern bin
vollendet und damit die wichtigste Aufgabe der
Versammlung gelöst seyn wird. Möchten wir
dabei nur auch die Hoffnung hegen können, daß
das Werk den billigen Erwartungen des deut¬
schen Volkes entsprechen und daß es seiner in-
nern Güte nach ein dauerndes seyn werde! —
Dem Vernehmen nach wird die zweite Lesung
der Grundrechte  schon in den nächsten Tagen,
längstens in einer Woche, beginnen. Wir freuen
uns sehr, dies anzeigen zu können. Darnach
erst wird in den einzelnen deutschen Staaten
die zeitgemäße und übereinstimmende Abänderung
der Verfassungsurkunden vorgenommen werden
können. Die Nothwendigkeit der Abhaltung
eoustitufrender Versammlungen kann nach defi¬
nitiver ' Annahme dieser „Grundrechte" wohl
kaum mHc bestritten werden.

T Württemberg.
Der ÄWbachter schreibt vom Schwarzwald

12. Nov.: JM M̂ben solche Unmassen von Schnee
daß eine Böten, welche von Nagold nach Horb
zu gehen beabsich'Mtze, auf ihrem Wege nieder¬
sank und erfroren Minden wurde.

SeMxich.
Wien.  Haben Wt seither nichts Erfreu¬

liches aus Wien berichtD können, so müssen wir

heute auch.noch eine Traueruachricht mittheil̂n.Ja eine Traueruachricht im vollsten Sinne des
Worts. Der deutsche Reichstags- Abgeordnete
Robert Blum,  Buchhändler aus Leypzig, ist,
überwiesen durch sein eigenes Geständnis' wegen
aufrührerischer Reden und bewaffneten Wider¬
stands gegen die kaiserlichen Truppen, in Folge
der von dem Fürsten Windsschgrätz erlassenen
Proklamationen zum Tode verurthcilt und am
9. November standrechtlich erschossen worden. —
Es ist dies eine schwere  That zu nennen; sie
steht geradezu im Widerspruch mit dem deut¬
schen Reichsgesez, welches die Verhaftung:c.
von Reichs-Abgeordneten nur mit Zustimmung
der National-Versammlung gestattet. — Wie
wird dieser Verlczung des Gesezes begegnet
werden! ? — Der Mann, der ein so hervor¬
ragendes Mitglied der Reichsversammlungund
einer durs- ganz Deutschland verbreiteten Par-
ther gewesen, wurde süsilirt. — Unterwegs auf
den Richiplaz entrangen sich öfters schwere Seuf¬
zer seiner Brust, am Richtplaze jedoch hatte er
seine ganze Ruhe wieder gewonnen, und er starb
mit vieler Fassung und seiner gewohnten uner¬
schütterlichen Ruhe. — In dem Abschicdsbricfe
au seine Gattin, noch eine Stunde vor seinem
Tode, bat er sie, ihre Kinder für die deutsche
Freiheit zu erziehen, für die er gestorben. —
Möge über seinem Grabe ein seiner würdiges
Denkmal„ein einiges freie- Vaterland" sich er¬
heben! — Noch ist dieß nicht das lezte Blut,
das geflossen, den Tag nach obiger That sollen
nvch gegen 15 Hinrichtungen stattgefunden ha-
haben. Der mit Blum gefangene Abgeordnete
Fröbel soll sreigesprochen, das Todesurtheil ge¬
gen den Natioualgarde-Commandaitten Messen¬
hauser vorläufig eingestellt seyn.

Vielleicht sehen wir den Fürsten Windisch-
grätz nächstens mit einem russischen Orden ge¬
ziert, wenn er solche Fortschritte macht.

Ausland.
Frankreich,

Der Verfaffungsentwnrf ist mit 739 gegen
30 Stimmen angenommen worden. Der Prä¬
sident der Nationalversammlung erklärte sonach
im Namen des französischen Volks denselben
für angenommen. Und auf allen Seiten des
Hauses erhoben sich die Mitglieder des Hauses
unter dem Rufe: „Es lebe  dsie Republik !"

Bei der Vorlage des Gesezesentwurfs über
die Aushebung von 80,000 Mann von der
Klasse M48 fügte der Kriegsminister bei: daß
in BermUlchtigung über den Stand gegenüber
den auswärtige»LMächten, die im Dienst befind¬
lichen 55,600 Enn von 1842 nach ihrer Hei-
malh entlassen« rdön sollen.

Redigirt, gedruckt und verlegt von C. Meeh in Neuenbürg.
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